
Eiebſtärre und mit einer Geſchwindigkeit von durchſchnitt
lich zwanzig Kilometern in der Stunde aufweiſen

Offenbar iſt aber die Technik noch nicht gerüſtet den
Wind für größere Kraftanlagen z B von 1000 PS und
darüber auszunutzen Doch kann darauf hingewieſen werden
daß man in England Windkraftanlagen plant die an den
Küſten errichtet werden ſollen um das Meerwaſſer in hoch
gelegene Behälter zu pumpen wo die Kraft der ein und
ausſtrömenden Waſſermaſſe wahrgenommen und durch elek
triſche Senerationen umgeſetzt wird Auf dieſe Art will
man die benachsarten Gebiete mit Licht und Kraft ver
ſorgen Daß ſich Möglichkeit zur Wahrnehmung der Wind
kraft in größerem Maßſtab bietet beweiſt Dänemark Hier
ſind Windkrateinrichtungen ſchon länger und in größerer
Ausdehnung als in irgendeinem anderen Land in Gebrauch
und es wird jetzt der Bau einer Windſtation beabſichtigt die
zum Betrieb einer größeren Schlächterei dienen ſoll und
200 S entwickeln kann Dem Profe ſor La Cour am Mete
vrologiſchen Inſtitut in Kopenhagen ſoll es gelungen ſein
die Frage der regelmäßigen Ueberführung der wechſelnden

ft zum Treiben des Dynamos zu löſen ohne daß
die Akkumulatoren durch einen plößtzlichen Niedergang der

Windſtärke beeinflußt werden
Doch auch für die Schiffahrt dürfte die Windkraft wieder

größere Bedeutung gewinnen Nachdem der Seeverkehr ſeit
undenklichen Zeiten und bis zum Auftreten der Dampfkraft
ſeine ausſchließliche Triebkraft im Winde gehabt begann mit
den Dampfern ein neuer Abſchnitt Aber der Kreislauf

weiter Jmmer mehr kommt in der Schiffahrt der
2lmetor in Gebrauch mit dem im Verhältnis zur Dampf

maſchine eine gewaltige Raumerſparnis erzielt wird Und
gleichzeitig haben nun auch Segelſchiffe die Möglichkeit ſich
für Hilfezwecke mit einem Oelmotor auszurüſten ohne daß
die Ladefähigkeit nennenswert begrenzt wird Auf dieſe
Art wird die Segelſchiffahrt begünſtigt Auch iſt zu er
wähnen daß auf gewiſſen Schiffahrtswegen wo anhaltende
Winde wehen wie die Paſſatwinde die Erfahrung geht
dahin daß es ſich lohnt Segelſchiffe nach dieſen Zonen bug
ſieren zu laſſen ſtatt den ganzen Weg mit Dampfern zu
deſahren Vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus betrachtet
i die Anwendung der jetzt ſo teuren Kohlen kaum gerecht
fe wenn die Windkraft benutzt werden kann die umſonſt

t r r für Fahrten nach Gebietendes ngsbereichz der regelmäßigen
Dampferlinien liegen dürfte dem mit Hilfsölmaſchine aus
gerüſtetem Segelſchiff eine gute Zukunft winken Segelſchifſe
ſind billiger zu bauen und nutzen ſich langſamer ab als
Dampfer wovon noch viele Segler die auf ein hohes Alter
zurückblicken können Zeugnis ablegen Es wäre ſomit nicht
unmöglich daß auch dem Segelſchiffbau eine neue Zukunft
winkt und dieſer Bau wieder einen breiteren Raum ein
nimmt ähnlich wie in der Blütezeit des Segelſchiffbaues
die übrigens mitunter wahre Wunder von Seglern geſchaffen
haben muß Wenigſtens berichtete einſt ein alter Seemann

fein Segelſchiff wäre ſo ſchnell geſegelt daß er öfter hätte
e müſſen um wieder den Wind herankommen zu
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Chlle s Auzwanderungsland Unter den ſüdamerkka

niſchen Staa en nach denen ſich viele deutſche Auswanderungs
luſtige zu wenden beabſichtigen ſteht Chile mit an erſter Stelle
Dort ſitzt bereits ein kernfeſtes Deutſchtum das ſich ſicherlich
freuen wird neue Zuwanderung zu erhalten Die in Chile
anſäſſigen Deut chen be ifſern ſih auf eiwa 11 009 in Deutſch
land geborene deutſche An iedler und etwa 18000 Deutſch
chilenen die Nachkommen von Reichsdeutſchen ſind Oeſter
reicher Schwei er und Deutſchruſſen ſind dabei noch nicht mit
gerechnet Die chileniſche Regierung un ecſtützt die europäiſche
Einwanderung Sie ſtellt S aatsland meiſtens Wald keſten
los im Umfange von 60 70 Heftar für eine Anſiedlerfamilie
zur Verfügung wobei der Staat 4 Hektar gerodetes Land
liefert oder die Koſten für die Urbarmachung vergütet Der
jetztere Fall iſt der häuſigere Der Beſitztilel wird erteilt
wenn eine gewiſſe Anzahl Hektar urbar gemacht iſt und Ge
bäude erreicht ſind Für An iedlungs wedke gibt die Regierung
jährlich eineinhalb Millionen Goldzeſos aus Jn der ſoeben
erſchienenen Nummer 47 der bekannten Zeitſchrift Aus land
und Heimat früher Kolonie und Heimat Berlin
SW 11 Deſ auerſtr 36 die als Sondernummer über Chile zu
ſammengeſtellt worden iſt werden die chileniſchen Verhältniſſe
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in ihrer Geſamtheit an der Hand zahlreicher typiſcher Bilder
in gemeinverſtändlicher Darſtellung objeltiv geſchildert Die
Nummer enthält alle für Auswanderer zweckdienliche Angaben
über die Ueberſahrt die Landesgeſchichte die Landeskunde
die Bevölkerung und die politiſchen ſowie wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe von Chile unker Berückſichtigung des Deutſchtums und
der Cirwanderungsbeſtimmungen Für Auswanderungsluſtige
iſt die Nunmer von beſonderem JIntereſſe Die Zeitſchrift

Aus land und Heimat hat bereits ähn ich geglieder e Sonder
nummern über Argentinien Braſilien und Mexiko veröffent
licht Wii ere Sondernummern über Peru Kolumbien und
Paraguay ſind in Vorbereitung Jn Anbetracht des billigen
Preiſes der gemeinverſtändlichen Darſtellung und der guten
Bilder kann die Zeitſchrift Aus and und Heimat als volks
tümlich s Belchrungsmiltel für Auswanderer beſtens empfohlen
werden

Fichte und Deutſchlands Not Zeitgemäße Randbe
merkungen zu Fichtes Reden an die deutſche Nalion Von
einem der Deutſchland lieb hat Berlin W 9 Martin War
neck Fichte iſt uns viel zu wenig Nationaleigentum der
Jnhalt iner Reden ſelbſt der Mehrzahl der Gebildeten
noch immer unbekannt Hier will uns ein Kenner darauf
hinweiſen wie notwendig es iſt daz wir Fichtes Reden endlich
ernſt nehmen daß wir ſie nicht bloß auffaſſen als ein Denkmal
von ebenſo demoſtheni cher wie plantoniſcher Herrlichkeit oder
als das klaſ iche Dokument der idealiſtiſchen Philoſphie der
Geſchichte ſondern als eine ernſte Aufforderung an uns Deut

ſche in Fichtes Sinne Deutſche zu werden als eine Quelle
lebendigen Lebens zu der wir immer wieder zurückkehren
müſſen in vaterländiſchen Nöten

Ti Rerolutionskroſchüre Für unſere Zeit von der
Arbeits gemeinſchaft für ſtagatsbürgerliche und wirtſchaſtliche
Bildung herausgegeben und durch den Kommiſſionsverlag
W Moeſer Berlin S 14 Stall chreiberſtra je 34/35 zu be
ziehen zeigt in eng zuſammengedräng er für alle verſtändlicher
und intereſſanter Form die verſchiedenen Ve pflicht ungen die
wir durch die Revolution und den damit bedingten Neuaufbau
übernommen haben

Nachtrag l zu En hüllungen über den Zuſammenbruch
Von Konteradmi al a D Foz Richard Mühlmann Ver
lagsbuchhandlung Max Groſſe Halle Saale Alle Ver
vollſtändigungen ſind mit laufenden Nummern verſehen auf
die im Text der En hüllungen durch Randnoten ſo hingewieſen
iſt daß der Leſer den Jnhalt beider Hefte daraufhin in der
richtigen Reihenfolge zu leſen imſtande it

Das Buch vom F dmarſcha l Sinden urg das W eihnachtz
buch des deutſchen Volkes 1919 iſt ſoeben der Oefſentlichkeit
übergeben ein über 375 Seiten ſtarker Geſchenkkand mit
160 tcils gan ſei igen vielfach bisher unbekannten Bildern
Verlag von Gerhard Stalle g Oldenburg i Old

Nun beſitzen wir endlich ein umfaffendes Lebensbild dieſes
unvergleichlichen Mannes im Buch vom Feldmarſchall Hinden
burg ein eintigartiges Denkmal ſchlichter Menſchengröße
wie ſie ſich im Marſchall verkörpert Jn anſchaulicher Dar
ſtellung gibt es eine möglichſt abgeſchloſſene Schilderung des
Lebens und Weſens unſeres gro en Zeitgenoſſen ſehr viel
Neues bringend in Briefen Aufzeichnungen Schilderungen
uſw die zum Teil aus eigenen Beobachtungen des Verfaſſers
als Krigsberichterſta ter zum Teil aus der Feder der treuen
Helfer und Gefährten Hindenburgs wie Ludendorff von
Francois v Ciſenbart Rothe u a ſtammen immer aber ſich
auf unbedingt zuverläſſige Quellen ſtützen und von kompeten
teſter Scile nachgeprüft ſind Auch Frau v Hindenburg hat
dem Werk ihre beſondere Förderung angedeihen laſſen Nicht
minder feſſelnd iſt der reiche Schmuck an Abbildungen nach
t is unbekann en Originalaufnahmen Autogrammen Prokla
mationen Dokumenlen ſeltenſter Art Zeichnungen hervor
ragender Künſtler uſw Das ſtattliche Geſchenkwerk wird
ſicherlich ſchon dieſer ein igartigen Bilderreihen aus dem Leben
unſeres Marſchalls wegen allſeitig begrüßt werden auf jeden
Fall gehört das Buch auf den Weihnachtstiſch von jung und
alt
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Das heiratsjahr
Ein Luſtſpiel Roman in zwölf Kapiteln

Von Fedor von Zobeltit
i14 Seortſeguna Naworuck verboten
Liebe Eleonore ich erinnere dich nur an deine Stamm

mntter Eva und die Geſchichte mit dem Apfel
Das iſt ſchon etwas lange her Sei s wie es ſei

Jch verzichte auf geſchichtliche Deduktionen Jſt dir nicht
aufgefallen daß Haarhaus außerordentlich liebenswürdig zu
Benedikte iſt

Tübingen ſetzte ſeine Taſſe aus der Hand
Nein ſagte er nicht liebenswürdiger als man als

Menſch von Welt jungen Damen gegenüber zu ſein pflegt
zumal wenn ſie niedlich ſind

Jch glaube ich ehe ſchärfer Als Haarhaus uns geſtern
abend ſeinen Marſch durch die Wüſte ich weiß nicht
mehr wie ſie heißt erzählte hing Dikte förmlich an ſeinen
Lippen So etwas gefällt ihr Sie hat für das Romantiſche
immer etwas übrig gehabt

Jch meine eher für das Reale Jm übrigen Haar
haus iſt eine Berühmtheit und ſitzt in guter Aſſiette Schnitt
lage erbt er auch einmal zwölfhundert Morgen unterm
Pfluge und dreiviertel davon Rübenboden

Das Ge icht der Baronin rötete ſich ein wenig
Was kümmert mich denn ſeine Berühmtheit und ſeine

ute Aſſiette, erwiderte ſie ſcharf Wenn einer Haarhaus
ißt ſoll er ſich nicht um eine Baroneſſe Tübingen be

mühen Haarhaus iſt doch nur eine Verdeutſchung für
Perücke

Tübingen lachte Na ja das mag ſein Es iſt ſein
Fehler daß er nicht ein Marquis de Perruquet iſt dann
hätteſt du vielleicht nichts gegen ihn Indeſſen ſind wir
nicht auch mit den Schweinechens verwandt Und die Ried
eſel und edlen Gänſe zu Putlitz und Pfördtner von der
Hölle ſind denn das gar ſo ſchöne Namen

Jedenfalls altehrwürdige Aber Haarhaus ſagt gar
nichts

Wenn es mit ſeiner Berühmtheit ſo weiter geht wird
er ja wohl auch einmal geadelt werden Freiherr von Haar
hausSchnittlage klingt ſchon beſſer Dikte hat ein ziemlich
kühles Temperament Der kühne Afrikaner intereſſierte ſie
aber tut ihrem Herzen nichts Vielleicht paßt ihr auch ſein
Name ebenſowenig wie dir

Da irrſt du Dikte ſchlägt leider nach dir Name iſt
Schall und Rauch für ſie wie bei Schiller

Jch glaube bei Goethe
Jſt mir auch recht Sie hat deine liberaliſierenden

Neigungen geerbt Da iſt Max ein anderer
Bei Gelegenheit ſeiner Affäre mit der Warnow hat

er das nicht bewieſen Und nun beruhige dich Haarhaus
wär auch nicht mein Fall Alle Hochachtung vor ihm und
ſeiner Tatkraft aber er ſpielt ſich zu ſehr auf den Heros
auf den Uebermenſchen auf Und für dieſe moderne Speziali
tät bin ich nicht

Graf Teupen trat ein küßte ſeiner Tochter die Hand
und begrüßte Tübingen

Bon jour Eberhard Jhr ſprecht von Mar
Jm Augenblick von Ajrieanus ſecundus oder man ſagt

wohl beſſer primus
Von Haarhaus Ah das iſt ein Mann Kinder

Etwas Honig wenn ich dich bitten darf Eleonore Das
iſt ein Mann War doch wirklich eine genußreiche Stunde
als er uns da geſtern abend von ſeinen Abenteuern unter
den Bagellas und Mawtitis erzählte Wie er ſich gegen die
Leibgarde des Häuptlings verteidigen mußte was Nein
danke ich nehme heute kein Ei Eleonore ich habe nicht ſo
recht geſchlafen Er verſteht ungemein anſchaulich zu ſchildern

meint ihr nicht auch

Jedenfalls beſſer als Max, entgegnete Tübingen Weiß
der Geier der iſt wie auf den Mund gefallen

Und hat doch die ganze Haarhausſche Expedition mit
gemacht, ſetzte die Baronin hinzu

Doch nicht nur einen Teil liebes Kind, ſagte Teupen
Er trennte ſich ja doch bei Walihadarib von Haarhaus und

marſchierte durch das Tal von Achuel banab direkt nach
den Bergen der Welkilborno

Wie du dieſe Namen alle behalten kannſt
Gott Eberhard das Intereſſe zur Sache Jch ſtudiere

jetzt die Bagiriſprachen das macht mir viel Spaß Aber
in der Tat Max gibt ſich wenig aus Jch hätte vermutet
23 re ſüdliche Welt einen tieferen Eindruck auf ihn machen
würde

Seine Pantherfelle und der Kriegerſchmuck und die
arabiſchen Gewebe und das ganze übrige Zeugs von dem
er uns ſchrieb läßt auch ziemlich lange auf ſich warten,
murrte Tübingen

Nicht ungerecht ſein Eberhard, warf die Baronin
ein Max hat uns doch erzählt welche Scherereien man
ihm auf dem Zollamt in Marſeille gemacht hat Die Sachen
werden wieder liegen geblieben ſein

Jch mache mir auch den Teufel was draus Eleonore
aber ich weiß nicht recht der Max hat da unten das

Lügen gelernt Es kommt mir manches verdächtig bei ihm
vor Die Afrikareiſenden ſchnurren alle das iſt wirklich
ein wahres Wort

Das aber auf Haarhaus par exemple keine Anwendung
findet, warf Teupen ein

Tübingen ereiferte ſich Dem glaub ich auch nicht
alles und jedes Na hör mal Papa was er uns da

ge ern von dem Brüderſchafttrinken mit dem Könige von
Aſſamura oder wie das Dings hieß erzählt hat wie ſie
ſich erſt Blut abgezapft und dann in den Becher geſpuckt
haben pfui Deibel noch eins hälſt du denn das für mög
lich Und wie er den König begrüßt hat mit der Nafe
und was das alles geweſen iſt Das klingt doch ſehr un
wahrſcheinlich

Aber liebſter Eberhard das ſind ja doch alles geheiligte
Cebräuche Wenn wir Brüderſchaft trinken ſchlingen wir
die Arme umeinander und küſſen uns ſchließlich den Afri
kanern würde es ebenſo verrückt vorkommen wie uns ihre
ſeltſamen Sitten Jedes Tierchen hat ſein Plärſierchen

Ein Pläſier denke ich mir s nun gerade nicht mit dem
Könige von A famura Brüderſchaft trinken zu müſſen Es
hat jedenfalls ſeine unappetitliche Seite Uebrigens wie
lange will Max denn noch bei uns bleiben Jch freue mich
ja von Herzen ihn hier zu haben aber ſchließlich mal
muß er doch wieder in den Staatsdienſt zurückkehren

Sein Urlaub läuft erſt Mitte November ab, bemerkte
die Baronin Es iſt ſchon beſſer er erholt ſich von ſeiner
anſtrengenden und ſtrapaziöſen Expedition bei uns auf dem
Lande als in Berlin

Jch finde die Strapazen ſind ihm recht gut bekommen
Er ſieht friſch und geſund aus

Seien wir froh Kinderchen, fiel Teupen ein daß
er ſeine törichte Liebesgeſchichte glücklich überwunden hat
Das war ja doch die Hauptſache Deshalb ſchickten wir ihn
runter nach Afrika Ein bißchen ſtiller iſt er ja geworden

aber das wird ſich auch noch geben Quälen wir ihn
nicht und laſſen wir ihn in Ruhe Er muß ſich ſozuſagen
erſt wieder lokaliſieren

Die Ankunft der jungen Mädchen brach die Unterhaltung
ab Gleich darauf hörte man ein gewaltiges Poltern auf
der Flurtreppe Das waren die Jungen die wie eine Winds
braut aus dem oberen Stock herabſtürmten der Mutter die
Hand und dem Vater den buſchigen Mund küßten dann
begrüßend an jeden einzelnen am Tiſche herumſprangen und
ſchließlich wie ein paar Akrobaten auf ihre Stühle kletterten
Jhnen folgte der Kandidat Freeſe der an der Tür ſtehen
blieb dort den geſamten Anweſenden eine Verbeugung machte



und ſich in ſeiner Beſcheidenheit erſt näherte als der Baron
ihm freundlich zugenickt hatte

Sorgen lieber Herr Freeſel Bitte nehmen Sie doch
Platz Nun wie ſteht s ſind die Jungen artig geweſen

Jch habe nicht über ſie klagen können Herr Baron
Aber ich, ſagte Benedikte Bernd hat geſtern abend

Nelly eine Fliege in die Milch geworfen
Oh das mackte doch nix, warf die kleine Eng

länderin errötend ein und Bernd fuhr lebhaft auf O pfut
Papa die Dikte petzt wieder Es iſt auch nicht wahr
daß ich das mit Abſicht getan habe

Doch iſt es wahr, behauptete Benedikte du biſt
ein zu ungezogener Junge Du wirſt niemals Leutnant

werden 7Papa hör zu bitte Papa erſt hör mal zu Näm
lich ich wollte gern einen Brummer für meinen Laubfroſch
haben weil der immer unten auf der Leiter ſitzen bleibt
nuch bei ſchönem Wetter und Herr Freeſe hatte gemeint
xr hätte wohl Hunger und da ſah ich einen Brummer
und wollte ihn fangen und wie ich mit der Hand nach ihm
ſchlug da purzelte er ganz aus Verſehen in Miß Nellys
Milch So war es Dikte und du lügſt wenn du ſagſt
ich hätte es mit Willen getan

Streitet euch nicht, entſchied der Papa Künftighin
ſange dir deine Brummer draußen im Freien Bernd Am
beſten wär s ſchon du fingſt die die du im Kopfe haſt

Papachen, meldete ſich Dietrich noch mit vollen
Backen ich habe eine Bitte an dich

Na und
Können wir nach dem Unterricht mit Herrn Freeſe ein

bißchen ausreiten
Was ſind Sie auch Reitersmann lieber Freefe

fragte Graf Teupen
Ach nein Herr Graf aber ich würde es ganz gern

werden Das Leben iſt ja zum Lernen da Und auch das
Reiten kann man einmal brauchen

Richtig bemerkt, fiel Tübingen ein Laßt Herrn
Freeſe meinen alten Guadalquivir ſatteln Jungens der tut
keinem Menſchen mehr etwas zu leide Aber dann immer
im Schritt oder höchſtens mal einen ganz ſachten Koch
äppeltrab

Die Jungen jubelten auf Jnzwiſchen hatte Riedecke
die Poſttaſche und ein großes Paket gebracht Tübingen
öffnete die Taſche mit gewohnter Feierlichkeit und verteilte
die Briefſchaften Auch Briefe für Max und Doktor Haar
haus waren dabei Beide Herren waren Langſchläfer die
ſich immer am Frühſtückstiſche verſpäteten Die Briefe
wurden auf ihre Plätze gelegt

Nanu Fräulein Trude ſagte der Baron Heut
nichts für Sie Das iſt ja eine Merkwürdigkeit Das
möcht ich faſt unnatürlich nennen Aber hier ein Schreiben
an den Herrn Kandidaten genieren Sie ſich nicht lieber
Freeſe wenn Sie es leſen wollen Wir pflegen alle unſere
Brieflektüre beim Frühſtück zu erledigen Napoleon der Erſte
ſoll es ebenſo gemacht haben

Und Cäſar ſchrieb und las Briefe ſogar gleichzeitig,
bemerkte Dieter

Das iſt mir lieb Dieter Was Cäſar heißt kann ſo
etwas wenn es nicht gerade ein Köter iſt Eleonore die
Seeſen und der alte Kielmann haben zugeſagt aber die
Biſtritzens können nicht kommen von wegen nahendem
Klapperſtorch Nun haben wir grade dreizehn an Gäſten
nämlich Mich ſtört das nicht aber ich weiß du haſt in
Bezug auf dieſe hübſche Ziffer deine Schwächen Aehnlich
wie mit dem Heiratsjahr

Das eine gehört nicht zum anderen Eberhard Drei
zehn ladet man nicht ein Schon um der Gäſte ſelbſt willen
nicht denn es kann unter ihnen immerhin jemand ſein der

er Zahl Anſtoß nimmt Wen haben wir denn ſonſt
noch

Keine große Auswahl Jch denke wir nehmen noch
Kletzels dazu Wir können die jungen Leute doch nicht vor
den Kopf ſtoßen Mit ſeinem verſtorbenen Alten ſtand ich
auf du und du

Wenn nur die Frau nicht wäre, meinte die Baronin
zeſorgt

Tübingen legte ſein Zeitungspaket aus der Hand
Ja da ſage mir bloß was du gegen die Frau haſt

Eleonore Sie war Schauſpielerin nun meinetwegen
aber ſelbſt die boshafteſten Klatſchzungen konnten ihr nichts
nachſagen

Nein das konnten ſie nicht, fiel Graf Teupen ein
Können die Mädchen nicht gehen Geht Kinder aber

wenn ihr die Erdbeeren revidiert ſchont meine großen Prince

al
0 o 0 0 0 0 o

r

0099092909 6006090 5900090500 59

of Wales die müſſen noch reifer werden So nun
kann man doch ungenierter ſprechen Alſo die Kletzel hatte
einen tadelloſen Ruf War auch nur zwei Jahre bei der
Bühne und ihr Vater iſt Profeſſor in Czernowitz Jch
glaube da gibt s eine Univerſität

Das deutet mir gar nichts, bemerkte die Baronin
etwas ſpitz Zwei Jahre bei der Bühne iſt grade genug

Aber bei einer königlichen Eleonore
Bühne iſt Bühne Eberhard das ſollteſt du doch noch

aus deiner Leutnantzeits her wiſſen Du wirſt zwar wider
ſprechen und mir wieder mit einer Fülle ſchöner Redewen
dungen kommen aber es bleibt wie es ſei die Kunſt acht
ich die Künſtler nehm ich nur notgedrungen mit

Kann mir keine Kunſt ohne Künſtler denken
Deshalb ſagte ich notgedrungen Und der Profeſſor

in Czernowitz imponiert mir ſchon gar nicht Wo liegt denn
Czernowitz Jrgendwo da unten am Balkan denke ich mir
Wie ich urteilen übrigens auch die meiſten Verwandten
Kletzels die Ziebingens Rörachs Triepenborns ſie haben
ſich allſamt von ihm zurückgezogen Er verkehrt mit keinem
mehr

Der hochnäſigen Geſellſchaft paßte ſchon die Schrift
ſtellerei Kletzels nicht Für den alten Rörach iſt ein Dichter
ein Federfuchſer Aber ich will mich nicht ärgern Die
Kletzel iſt eine reizende kleine Frau in Ober Ellingen ver
göttert man ſie

Jch bin veiden neulich auf einer Spazierfahrt im
Zornower Walde begegnet

So Na wie ſahen ſie denn aus
Sie ritten Er ſah ſehr chie aus

AllmächtigerJch dächte ſie trüge ſich immer recht elegant, ſagte
Graf Teupen einlenkend

Auf ihre Eleganz achtete ich nicht Tatſache iſt
Jungens macht daß ihr an eure Arbeit kommt Tat
ſache iſt, die Stimme der Baronin dämpfte ſich daß
ſie Hoſen trug

Was denn Reithoſen
J nun ja Reithoſen Pluderhoſen und hohe

Stiefeln bis zum Knie Und ſaß wie ein Mann auf
dem Pferde

Daß du die Motten kriegſtl Das möcht ich geſehen
haben

Glaub ich dir Eberhard du haſt ſtets mehr Neigung
für das Pikante als für das Wohlanſtändige gehabt Papa
ſie ſaß wie ein Mann zu Pferde Jſt dir ſo etwas vor
gekommen

Der alte Herr nickte Jch muß es bejahen Eleonore
Die Metternich zum Beiſpiel und die Lady Hunton Damals
fiel s auch auf aber jetzt ſoll der Rittlingsſitz für Damen
ja in die Mode gekommen ſein

Das iſt mir ganz gleichgültig Für HohenKraatz gibt
es derlei Moden nicht Aber trotz alledem lieber Eberhard
Frau von Kletzel ſoll nicht der Zankapfel zwiſchen uns ſein
Lade die Herrſchaften ein Jch bedinge mir nur aus daß
die Kletzel weder neben Max noch neben Doktor Haarhaus
geſetzt wird Die ſind mir zu feuergefährlich

Machen wir Jch werde ſie neben den alten Kiel
mann ſetzen der iſt ausgebrannt Da hätten wir alſo die
ominöſe Dreizehn glücklich überwunden Was gibt s denn
lieber Herr Freeſe

Der Kandidat hatte die Jungen herausgebracht war
aber noch einmal unter die Tür getreten Er hatte einen
geöffneten Brief in der Hand

Vergebung Herr Baron, ſagte er ſchreibt mir
ſoeben Herr Reinbold derſelbe den Sie

Weiß ſchon Herr Freeſe weiß ſchon
Der ſchreibt mir er hätte ſeine Pfarramtsprüfung

glücklich hinter ſich und da er zufällig gehört daß Paſtor
Strimonius ſich emeritieren laſſen wolle ſo möchte ich mich
doch einmal bei dem Herrn Baron erkundigen ob er nicht
hier in Hohen Kraatz eine Probepredigt halten dürfe

Tübingen ſchlug mit der Hand auf den Tiſch
Na Eleonore was ſagſt du dazu Du haſt wirk

lich Glück Jetzt kriegſt du auch noch deinen geliebten

Aber ſie

ReinboldEberhard ich bitte dich menagiere dich ein klein wenig
Jch nehme keinerlei weitere Intereſſen an Herrn Reinbold
als daß er Theologe iſt Warum ſoll ich ſtreiten daß mir
dieſe Fakultät ſympathiſch iſt

Jch habe gewiß nichts dafegen, entgegnete Tiübingen
Alſo ſchön lieber Freeſe Reinbolb ſoll antreten und

predigen
Nicht ſo ohne weiteres, wandte die Baronin ein

S c 4S S e e S t dwe e e e eh e

00000 h 0 600090060 5306 e

Es iſt da doch noch mancherlei zu überlegen Der junge
Herr iſt unverheiratet iſt er denn wenigſtens ſchon verlobt
Herr Freeſe

Nein Frau Baronin daß ich nicht wüßte
Wird ſchon kommen, meinte Tübingen erſt die

Pfarre dann die Quarre Es hat noch niemals ein Paſtor
länger als ein Jahr unverheiratet die Seelen gehütet Mit
den Schulmeiſtern iſt es gerade ſo

Jch möchte aber gern erſt wiſſen wie er ausſieht
Eberhard Herr Freeſe ſchreiben Sie ihm doch bitte er
möchte uns ſeine Photographie ſchicken

Tübingen lachte Wie bei einem Heiratsgeſuch
Schreiben Sie dazu daß wir mit ſeinem Konterfei keinen
Unfug treiben würden Diskretion Ehrenfache Vor allen
Dingen ſoll er ſein Prüfungszeugnis mitſchicken

Freeſe verneigte ſich Schön Herr Baron, entgegnete
er und trat dann zur Seite da Max und Haarhaus im
Gartenzimmer erſchienen

Fortſetzung folgt

Die Berliner Sezeſſion
Die 37 Ausſtellung der Berliner Sezeſſion unter dem

Präſidium von Profeſſor Lovis Corinth wurde ſoeben wie
man uns aus Berlin ſchreibt eröffnet Faſt 150 Bilder und
zahlreiche Plaſtiken ſind in dem Sezeſſionshaus am Kur
fürſtendamm vereinigt und ſollen von der jüngſten Entwick
lung der Kunſt Zeugnis ablegen Das Ergebnis iſt leider kein
allzu reiches Das Publikum muß ſich all zu viel Proble
matiſches gefallen laſſen mit dem ſich der zukünftige Kri
tiker ſchon kaum auseinanderſetzen kann

Corinth ſelbſt der eben ſeine Kraft noch durch
eine vorzügliche Kollektivausſtellung im Salon Gurlitt be
wies zeigt neben Stärkſtem aus dem letzten Jahrzehnt
hier muß beſonders der Derwiſch hervorgehoben werden
auch Landſchaftliches aus dieſem Jahre Er wütet in violet
ten Fluten Er errichtet das Panorama um den Walchenſee
ganz anders als es der normale Menſch gewohnt iſt Er
bleibt aber auch im Extrem immer noch ein intereſſanter
Künſtler was man von Wili Jaeckel nicht behaupten
kann Der junge Akademiker ſcheint ſeine Selbſtzucht etwas
vergeſſen zu haben Seine Himmliſche und irdiſche Liebe
iſt ein Schmerz was Kompoſition Zeichnung und Farbe
anbelangt Und was ſagt ſeine Gattin was die Vortrags
künſtlerin Reſi Langer dazu daß ſie alſo konterfeit wurden

Aus noch viel ſchlimmeren Schreckenskammern kommen die

V

Geſchöpfe von Krauskopf und Kohlhoff die als die
Stützen der Sezeſſion betrachtet werden Jſt ihnen ihr junger
Ruhm all zu ſehr in den Kopf geſtiegen Revolutionär genug
find beide gewiß Aber ihr Können beweiſen ſie nur in
Stilleben oder auch noch dann wenn ſie die Hintergründe
einer Landſchaft geben möchten Wenn ſie mit den Köpfen
ihrer Menſchen und Tiermenſchen irgendwie myſtiſch wirken
möchten ſo ſollten ſie ſich Magnus Zeller als Beiſpiel
nehmen deſſen Diebe vor allem etwas von Eindringlichkeit
Pieter Brenghels des Aelteren haben Aber auch ſein Volks
redner bereits verkauft hat eine große Linie und wächſt
über das ungewollte Groteske des Vorwurfs hinaus Witzeln
der iſt Georg Walter Rößner der mit zwei Atelier
ſcherzen komint aber auch mit einem fein abgetönten Familien
porträt Der Dichter Munkepunke iſt von Margarete Meher
Wels gleichzeitig in fünfmaliger Spiögelung feſtgehalten
worden Mit der Liebe eines Memlings iſt hier eine neue
Miniaturmalerei begonnen Ungewollt grotesk ins Heroiſche
geſteigert kommt Jacob Steinhardt in ſeinen bib
liſchen Themen ungleich eigener und ſtärker als Leſſer
Ut y Noch viſionärer iſt Franz Heckendorf der je
doch die Plaſtik ſeiner früheren Bilder nicht erreicht Das
ſelbe muß in noch verſtärkterem Maße von Erich Waske
geſagt werden Ernſt Fritſch verrät noch zu ſehr den
Einfluß von Henri Rouſſeau Freier iſt ſchon Harrhy
Deierling

Nichts neues iſt von den ausgeglichenen Talenten wie
Ernſt Oppler Eugen Spiro Leo von König zu
ſagen Des letzteren Tierbilder Tiger am Waſſer Rhinozeros
von Löwen überfallen treten allzuwenig aus dem Dunkel
hervor Linde Walther gibt ein feines Atelter Jnterieur
dazu zwei Kindergruppen ſympathiſch ſchlicht und doch voll
innerer Wärme Als meiſterlicher Stiliſt des Barock kommt

Erich Kloſſowki Seine Bilder muten wie Vorlagen
zu Gobelins an Claus Richter hat ſich einen altmeiſter
lichen Stil angewöhnt ohne in ſlaviſche Nachahmerei zu ver
fallen Nach dem Liebermann ſchen Jmpreſſionismus zu neigt
ſich Paul Paeſfchke ein feiner Künſtler Erich Bütt
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wer ſcheitert an der Abſicht auch den wilden Mann ſpielen
zu müſſen Ecr ſollte ſich mit ſeinem kleinen Talent deſchei
z wie es wiederum durch ſeinen Sommerabend bewieſen
wird

Unter den Plaſtikern fallen auf Totila Aklbert
Paul Scheurich Maria Schneider Joſef Tho
rak Franz Weingart ohne daß einem von
ein ganz großer Wurf gelungen wäre Ss bleibt auch
mehr beim Jntereſſanten und Problematiſchen Sollte
aber nicht auch in der Sezeſſion endlich einmal an der
ſein daß man hier etwas mehr als bloßes Verſuchen
Ringen zu ſehen bekäme oder daß man wenigſtens eine
leriſche Vollendung ahnte wie ſie hier einzig nur
Corinth gegeben hat

Kudolf herzog
Zu ſeinem 50 Geburtstage am 6 Dez

Rudolf Herzog der am 6 Dezember in die
Fünfziger eintritt wurde in Barmen geboren
in einem Düſſeldorfer Hauſe als Chemiker ſeine z
beendet hatte arbeitete er als Forbentechniker bei einer
felder Weltfirma gab aber die Stellung bald wieder
um in Berlin Philoſophie zu ſtudieren Später war er dann
mehrere Jahre als Redakteur in Hamburg und Berlin
Seine erſten Erfolge als Schriftſteller heimſte er auf der
Bühne mit einer Reihe beifällig au
ſtücke ein aber erſt auf dem Gebiete des Romans gewann
er beim deutſchen Publikum jene Beliebtheit die Hm eine
Vorzugsſtellung unter den jüngeren Erzählera auweiſt und
die ſich in den ſteigenden Auflageziffern ſeiner Werke auch
äußerlich zu erkennen gibt Rudolf Herzog iſt aber nicht
nur irgend einer unter vielen der Erzäh
Romane kennzeichnen ſich vielmehr als
im beſten Sinne des Wortes nämlich als Romane denen die
Befriedigung des Zerſtreuungsbedürfniſſes des
ausſchließlicher Selbſtzweck iſt Jm Gegenſatz zu den
allzu zahlreichen Erzeugniſſen einer kunſtloſen Salonbellet
riſtik die die Koſten der Unterhaltung mit den Mitteln
auf ſtarke Augenblickswirkung eingeſtellten Effekthaſcherei be
ſtreitet ſpricht aus den Erzählungen Herzogs das
und erfolgreiche Streben das Niveaun des Familienromans
künſtleriſch zu heben Von ſolchem Streben legen die Ro
mane Der Graf von Gleichen und Die vom Riederrhein
die im Rahmen geſchmackvoller Darſtellung Bilder aus dem
Leben der Berliner und rheinländiſchen Geſellſchaft ent
rollen beſonders erfreuliches Zeugnis ab Ein noch höheres
Maß von Durchbildung und Vertiefung der Charakteriſtik
zeigen Die Wiskottens Zwiſchen ſeinen großen Romanen
veröffentlichet Rud Herzog auch Novellen Dramen and einen
Band Gedichte die indeſſen den Lyriker Herzog nicht auf der
Höhe des Romanſchriftſtellers zeigen

Feolus als neue Kraftquelte
Reuerdings in unſeren Tagen des Kohlenmangels

wenden die intereſſierten Fachkreiſe einer neuen billigen
Kraftquelle ihre Aufmerkſamkeit zu dem Wind Bisher be
ſchränkte ſich wie der Prometheus feſtſtellt deſſen Aus
nutzung in Dienſt der Technik hauptſächlich auf Mühlen
Förderwerke und dergleichen und einer der Rachtelle beſteht
in der geringen Ausbeute die der Wind im Verhéltnis zu
ſeiner Stärke liefert Eine Windmühle z B nutzt nur
ungefähr fünf Prozent aus Auch die Ungleichmäßigkeit
der Windſtärke bietet Schwierigkeilen Für eine meoderne
Windbetriebanlage ſind alſo drei Anordnungen erforderlich
ein Motor der in mögllchſtem Grade die Kraft wahrnimmt
eine Anordnung für Regelung der Geſchwindigkeit ſowie eine
Anordnung für Aufſpeicherung der Kraft in den Zeiten
wo ſie nicht für regelmäßigen Betrieb benstigt wird Dieſe
Anordnungen haben auch ſchon ihre Löſung gefunden

Bei der Frage der Wahrnehmung der Windkraft iſt die
Unbeſtändigkeit der Winde in Betracht zu ziehen Aus den
meteorologiſchen Betrachtungen die auf der ganzen Erde
ſtattfinden geht hervor daß völlige Windſtille eine äußerſt
ſeltene Erſcheinung bildet und Windmotoren ſind ſehr emp
findlich Oft ſind ſie in Bewegung wenn man die Luft
für ganz ruhig hält Hinzu kommt daß die Windſtärke
im Verhältnis zum Abſtand vom Erdboden zunimmt Be
treffs der Windbewegung ſind in England das ein verhältnis
mäßig ſehr gleichmäßig flaches Mund mit großer Küſtenaus
dehnung iſt Unterſuchungen ausgeführt woeden aus denen
hervorgeht daß von den 8700 Stunden des Jahres im
Darchſchnitt 8000 Stunden eine Windkraft von genkgender
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